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Amtliches. 

Berlin, 25. Auguff. Der König 12 den Landrath Trott zu 

Solz in Fulda zum Direktor des Konſiſtoriums zu Kaſſel unter 

Verleihung des Charakters als Konſiſtorial⸗Präſident, und den 

Regierungs⸗Aſſeſſor Paxiſius in Babe 1 Landrath ernannt, 

ſowie dem praktiſchen Arzt, Kreis⸗Phyſikus Dr. Stoltenkamp zu 
Bentheim den Charakter als Sanitätsrath verliehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 26. Auguſt. 

— Ueber den ſoeben erſchienenen dritten Theil der nach- 

gelaſſenen Werke des Grafen Moltke über den Krieg 
1870/71 hat ſich die franzöſiſche Preſſe bis jetzt vor⸗ 
wiegend referirend geäußert. Sichtlich liegt bei den größeren 
anſtändigen Blättern das Beſtreben vor, eine gewiſſe Objel⸗ 
tivität in der Beurtheilung zu bewahren, ſoweit dies Deutſch⸗ 
land gegenüber einem Franzoſen überhaupt möglich iſt. 
Eigentlich fachmänniſche Urtheile ſind noch nicht bekannt ge⸗ 
worden, und doch würden gerade dieſe natürlich die weitaus 
intereſſanteren ſein. Von dieſen Urtheilen wird man auch 
wohl erwarten können, daß ſie ſich mehr an die Sache ſelbſt 
halten und nicht den großen Gegner mit Schmähungen und 
Vorwürfen überhäufen, als habe er dem franzöſiſchen Genie 
und der franzöſiſchen Tapferkeit noch nicht genug Lob an⸗ 
gedeihen laſſen. Denn unglaublich, aber wahr! — trotzdem 
Graf Moltke, wo er nur immer kann, ſogar mit einer gewiſſen 
Oſtentation, die franzöſiſchen Generale, einzelne Truppentheile 
und Aktionen in der anerkennendſten Weiſe beurtheilt, findet 
man in Paris, wie dem „Hamb. Korr.“ gemeldet wird, 
doch ſeine Geſchichtsſchreibung noch parteiiſch. Hätte Graf 
Moltke die Franzoſen befriedigen wollen, ſo hätte er aller⸗ 
dings nicht mehr und nicht weniger thun müſſen, als ihnen 
noch nachträglich den Sieg zuerkennen. So meint der 
„Matin“, Herr v. Moltke ſcheine nicht zu wiſſen, daß er 
durch Verſchweigen der zahlloſen franzöſiſchen Ruhmesthaten 
nur fein eigenes Werk verkleinere. Chauviniſtiſche Hetzblätter 
vom Schlage der „Petite Republique Francaiſe“, die ſeiner 
Zeit von Gambetta gegründet, noch heute angeblich in deſſen 
Sinne geleitet wird, „konſtatiren“, daß der Feldmarſchall na⸗ 
türlich die preußiſcherſeits vorgekommenen Mordbrennereien 
und Plünderungen verſchwiegen habe. Soviel Schamgefühl 
habe er doch noch beſeſſen, um nicht einzugeſtehen, daß die 
verruchten Deutſchen ſiebenzigjährige hilfloſe Greiſe in ihren 
Betten verbrannt und überhaupt mit Petroleum wahrhaft ge⸗ 
wüthet hätten. „Aber“, ſo lautet der übliche Refrain: „Frank⸗ 
reich wird dieſe Grauſamkeiten, die die Thaten der Hunnen 
und Vandalen noch überbieten, nie vergeſſen!“ Die offiziöſen 
Blätter wie „Temps“, „Soir“, „Echo de Paris“, das Organ 
des Kriegsminiſteriums, benehmen ſich übrigens weſentlich 
würdevoller. Das letztere Blatt erkennt ſogar die klaſſiſche 
Sprache und Darſtellungsweiſe des Werkes an und 
bemerkt ohne jede Bitterkeit, daß es dem Marſchall 
gelungen ſei, aus der deutſchen wiſſenſchaftlichen Militär⸗ 
ſprache alle Worte fremden (franzöſiſchen) Urſprungs, an 
denen ſie bisher ſo reich geweſen ſei, ohne Nachtheil für die 
Eleganz und Klarheit des Ausdrucks auszumerzen. Ein 
Punkt, der alle Pariſer Zeitungen ausnahmslos wurmt und 
einzelne Blätter ſogar zu ſinnloſen Wuthausbrüchen verleitet, 
iſt der Umſtand, daß Graf Moltke durchaus den Marſchall 
Bazaine nicht für einen Verräther gelten laſſen will. 
Darin iſt man in Paris um ſo empfindlicher, als man längſt 
das dunkle Gefühl hat, daß die kühlere deutſche Auffaſſung, 
deren Dolmetſch in dieſem Falle der ehemalige Chef des 
preußiſchen Generalſtabes iſt, doch wohl die richtige ſein 
dürfte. Am ſchlimmſten ergeht es bei Beſprechung der 
Moltkeſchen Memoiren dem „Temps“, der ſich gefallen 
laſſen muß, weidlich deshalb verhöhnt zu werden, daß 
gerade er es war, das hochpatriotiſche, hochſtaatsmännniſche 
und hochdiplomatiſche Blatt, das nach dem Zeugniß des 
preußiſchen Feldmarſchalls durch ſeine unzeitigen Indis⸗ 
kretionen nicht wenig zu der Kataſtrophe von Sedan mit bei⸗ 
getragen hat. 
D Zu der Verurtheilu 112 der „Nat.⸗Ztg.“ wegen gro⸗ 
ben Unfugs bemerkt ſogar die freikonſervative „Poſt“: „E 
widerſpricht den fundamentalen Grundſätzen unſerer Rechtsordnung, 
der Gleichheit vor dem Geſetze, daß für die gleiche in die Oeffent⸗ 
lichkeit ſich drängende ge der Eine ſtrafrechtlich verantwort⸗ 
lich gemacht wird, der Andere ganz außer Verfolgung bleibt. Ent⸗ 
weder das Eine oder das Andere. ber aus einer Mehrzahl, 
welche das gleiche angebliche Preßdelikt begangen haben, den Einen 
herausgreifen und die Anderen frei ausgehen laſſen, iſt nicht blos 
prinzipiell unrichtig und unzuläſſig, ſondern auch praktiſch ſehr be⸗ 
denklich, weil durch ſolche Vorgänge das Vertrauen zu der Un⸗ 
parteilichteit der Rechtspflege geſchwächt wird. Daß zufällig der 
Staatsanwalt eine beſtimmte Zeitung lieſt oder die politiſche Po⸗ 
lizei gerade nur die ſtrafrechtliche Verfolgung eines e e t Blat⸗ 
tes beantragt, iſt keine Entſchuldigung, kaum einmal eine Erklärung 
für das Verfahren der Staatsanwaltſchaft.“ 


3 | In dem Hotel Schubeck in Spandau war am Freita 


— Zur „Welfen⸗Razzia“ berichtet die hannoverſche „Dtſch. 
Volksztg.“: Seit Montag haben auch hier (Hannover) Vernez⸗ 
mungen vor dem Unterſuchungsrichter ſtattgefunden. Klubvor⸗ 
ſtände find als Angeklagte, Klubmitalieder als Zeugen vernommen. 
Was hat der Klub für einen Zweck? Weshalb ſind ſie dem Klub 
beigetreten? Was wird in dem Klub gemacht? Hat der Klub an 
den Herzog von Kumberland Adreſſen geſandt und weshalb? Hat 
der Klub und haben Sie Theil genommen an den Feſtlichkeiten 
des Klubs zu Y.? Hat ein Klubmitglied eine Rede gehalten bei 
der Feſtlichkeit des Klubs Y. zu Z.? — Das find die Fragen in 
der weltbewegenden Angelegenheit. Die Antworten fallen dem⸗ 
entſprechend weltbewegend aus. Was Herr v. Caprivi wohl 
ſagen wird, wenn er dies „Material“ in die Hände bekommt. 

Hannover, 25. Auguſt. Auch in Hannover iſt die Exi⸗ 
ſtenz eines Nothſtandes von den Regierungsorganen aner⸗ 


kannt worden. 
präſident v. Bennigſen an die Regierungspräſidenten der 


Provinz Hannover folgende Verfügung gerichtet: i 

„Am 1. v. Mts. find mehrere Kreiſe im ſüdlichen Theile der 
Provinz Hannover, insbeſondere die Kreiſe Hameln, Springe, Gro⸗ 
nau und Paine, von einem furchtbaren Unwetter betroffen worden. 
Der Schaden, welchen daſſelbe in einer ſehr großen Zahl von Ge⸗ 
meinden an Gebäuden, Brücken und Wegen, Feld und Garten⸗ 
früchten angerichtet, läßt ſich zur Zeit noch nicht annähernd über⸗ 
ſehen, iſt aber jedenfalls ein ungeheurer. ... Die Feldfrüchte find 
meiſtens vollſtändig vernichtet. Insbeſondere iſt weder Brot⸗ 
korn noch Sagatkorn für die Herbſtbeſtellung vorhanden. Da 
auch der erſte Schnitt des Heues fortgeſchwemmt oder verdorben iſt 
und die geſammten Futterkräuter vernichtet ſind, mangelt es 
an Futter für das Vieh, ſo daß dieſes zum Theil zu Schleu⸗ 
derpreiſen verkauft werden mußte. . . Unter dieſen Umſtänden iſt 
ein großer Theil der Einwohner der fraglichen Gegend in ſeiner 
Exiſtenz bedroht. Der Regierungspräſident genehmigt deshalb, daß 
in der Provinz eine Haus ſammlung zu Gunſten der von dem 
Unwetter am 1. v. Mts. Betroffenen abgehalten wird. Den Land⸗ 
räthen und den Magiſtraten der ſelbſtändigen Städte wird anheim⸗ 
gegeben, auf die Bildung von Lokalkomites zur Abhaltung der 
Sammlungen und zur 1 milder Gaben hinzuwirken. 
Der Regierungs⸗Präſident ſelbſt beabſichtigt, unter Zuziehung ein⸗ 
flußreicher Perſonen verſchiedener Berufs- und Parteiſtellungen 
ein Provinzialkomite zu berufen, welches die von den Lokalkomites 
demnächſt an daſſelbe er Erträge aus den Samm⸗ 
lungen ꝛc. unter die Nothleidenden nach Maßgabe des von ihnen 
erlittenen Schadens und ihrer ſonſtigen Verhältniſſe zu vertheilen 
haben würde.“ 5 

Kiel, 25. Auguſt. Auf dem Minenleger „Otter“ platzte, wie 
der „Poſt“ gemeldet wird, Mittags eine Sprengpatrone. Einem 
Torpeder wurden beide Beine und Hände abgeriſſen; 
er iſt bereits geſtorben. Außerdem wurden zwei Offiziere ſchwer 
verwundet. er 

Rieſa i. S., 25. Auguſt. Der „Voſſ. Ztg.“ wird gemeldet: 
Dem ſozialdemokratiſchen Redakteur Aug. Diehl von dem hier⸗ 
ſelbſt erſcheinenden „Volksfrd.“ iſt neuerdings von dem bayeriichen 
Bezirks⸗Kommando J. in München auf ſeinen Antrag hin eröffnet 
worden, daß er aus der Kategorie der mit dem Rechte zur Führung 
des Offizierstitels und mit der Erlaubniß zum Tragen der Offiziers⸗ 
Uniform verabſchiedeten Offiziere a en worden iſt. Auch der 
Redakteur Dr. Gradnauer von der ſozialdemokratiſchen „Sächſ. 
Arbeiterztg.“ in Dresden war bis vor kurzem Reſervelieutenant. 


Militäriſches, 
r. Perſonalveränderungen im . Armeekorps. Pohl, 
Hauptmann z. D. und Mitglied des Bekleidungsamtes des V. 
Armeekorps, der Charakter als Major verliehen. — Boehme, 
Vizefeldwebel vom Landwehrbezirk Oels, zum Sekonde⸗Lieutenant 
der Reſerve des 3. Niederſchleſiſchen Infanterie-Regiments Nr. 50 
befördert. — Hoffmann, Hauptmann von der Feld⸗Artillerie 
2. Aufgebots des Landwehrbezirks Görlitz, der Abſchied bewilligt. 


Vermiſchtes. 

Zum Raubmord in Spandau. Am Montag Abend ver⸗ 
breitete ſich in Berlin das Gerücht, ein des Mordes verdäch⸗ 
1 Kommis Namens Wetzel ſei in Hamburg feſtgenommen 
und nach 5 geſchloſſen transportirt worden. Es ſtellte ſich 
jedoch die Unxichtigkeit des Gerüchts heraus. Als am Sonntag 
Morgen ein Güterzug, welcher von Berlin nach Hamburg fuhr, in 
Neuſtadt a. D. hielt, wurde ein Bremſer bemerkt, deſſen Kleidung 
mit Blut ſtark beſudelt war. Dieſe Wahrnehmung wurde nach 
Spandau durch den Draht übermittelt, und auf Requiſition der 
Spandauer Behörde der Verdächtige in 2 verhaftet. Mon⸗ 
tag Abend langte er hier an und wußte ſeine Unſchuld ſofort zu 
beweiſen. Der in Rede ſtehende Güterzug hatte nämlich zwiſchen 
Berlin und Spandau einen Haſen überfahren, der Bremſer, dies 
bemerkend, war beim Halten des Trains heruntergeklettert, hatte 
das Wildſtück an ſich genommen, während der Fahrt 1 und 
hierbei ſeinen Rock mit Blut beſchmutzt. Intereſſant iſt es, wie 
die Polizei auf den muthmaßlichen Thäter Wetzel e e iſt. 

N ! ittag ein fein⸗ 
ekleideter Mann abgeſtiegen, welcher ſich in das Fremdenbuch als 

ieland einſchrieb. An demſelben Tage gegen Abend langte 
in dem Gaſthofe der Monteur Sturm aus Berg⸗Gladbach 
an und traf ieland im Gaſtzimmer ſpeiſend. Beide freun⸗ 
deten ſich an, und W. fragte, was St. für ein Geſchäft habe. 
Dieſer nannte ſeinen Stand, worauf auch W. ſich als Monteur 
zu erkennen gab. Wenige Minuten ſpäter ging St. zu dem Hotel⸗ 
beſitzer und verlangte ihn unter vier Augen zu ſprechen. Er 
machte den Wirth darauf aufmerkſam, daß W. entſchieden ein 
Schwindler ſein müſſe, da er 1 Hände und mohlgepfiente 
Nägel habe, welche ein Monteur nicht beſitzen könne. Am Sonn 
abend bat W. den St. Abends mit ihm nach dem Spandauer 
Bock zu wandern. Dieſer, welcher ein gewiſſes Mißtrauen gegen 
ſeinen neuen Bekannten nicht unterdrücken konnte, willigte ein, 
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weil er den vermeintlichen Schwindler zu entlarven hoffte Als 
ſie ſpät das Lokal verließen, fiel in der Nähe deſſelben ein Schuß. 
In dieſem Augenblick drehte ſich W. nach der Richtung um, woher 
der Knall kam, zog einen Revolver aus der Taſche und feuerte 
fünf Schüſſe aus demſelben ab, während der ſechſte anſcheinend 
verſagte. Als W. in der Nähe des Spandauer Bockes geſchoſſen 
hatte, bat er St., ein Streichholz anzuzünden, da er wieder laden 
wolle. Hierbei nahm St. die Waffe einen Augenblick in die Hand 
und beſah ſie eingehend: es war ein alter Revolver mit blau an⸗ 
5 Laufe. Am Sonntag zu früher Stunde klopfte 

. an das Parterre belegene Zimmer, wo St. ichlief 
und bat ihn um ſeine Begleitung nach Berlin. St. 
lehnte ab, begab ſich aber ſpäter in den Grunewald. 
Er traute ſeinen Augen kaum, als er hier W. antraf, 
welcher ja nach Berlin hatte reiſen wollen. Dieſer ent⸗ 
ſchuldigte ſich damit, daß er bereits aus der Reſidenz zurückgekehrt 
ei und bat St. nunmehr, den Hauptweg vermeiden zu wollen, da 
es ihm unangenehm ſei, ſo vielen Menſchen zu begegnen. St. wurde 
hierdurch noch mißtrauiſcher, folgte aber trotzdem, indem er W. 
beſtändig vor ſich hergehen ließ. Als ſie an eine Vertiefung kamen, 
fragte W. ſeinen Begleiter, ob er Geld bei ſich führe, und als St. 
eine ausweichende Antwort gab, erſuchte ihn W., in die Grube zu 
ſteigen und rothe und blaue Blumen dort zu pflücken. Wahrſchein⸗ 
lich hat dieſe Grube das Grab Sturms bilden ſollen, denn es 
dürfte keinem Zweifel unterliegen, daß W. ihn hat ermorden und 
berauben wollen. St. trennte ſich jetzt von W. welcher ihm la end 
zurief: „Na, Sie mißtrauen mir wohl?“ Am Sonntag Abend 
klagte W. dem Hausdiener Karl Kühne, daß er ſich in Geldnoth 
befinde, verließ das Hotel, wurde aber um 9¼ Uhr von dem Zim⸗ 
mermädchen Emma Hoffmann geſehen. Gegen 12 Uhr kehrte er in 
den Gaſthof mit einem Packet zurück, in welchem Kühne Papier⸗ 
bogen vermuthete (es dürften dies die geraubten Talons und 
Coupons geweſen ſein). W., welcher über Geldmangel geklagt 
hatte, zahlte ſeine Zeche und hielt ſich hierbei im Dunkeln des 
Zimmers auf, welches nur von einer kleinen Petroleumlampe ſchwach 
beleuchtet war. Er entfernte ſich hiernach unter der Angabe, 
einen Tanzboden beſuchen zu wollen und iſt ſeitdem in Spandau 
nicht mehr 1 worden. Als der Mord bekannt wurde, meldete 
St. feine Wahrnehmungen der Polizei und erkannte den bei der 
Leiche gefundenen Revolver als denjenigen des W. Ein wichtiger 
Belaſtungszeuge iſt außerdem in der Perſon des Kommis Schwa⸗ 
nitz, welcher früher mit W. zuſammen bei Hirſchfeld in 1 
war und mit ihm zuſammen wohnte. W. war von Auguſt 188 
bis Januar 1888 bei Hirſchfeld und er war es, welcher den Geld⸗ 
ſchrank d e und zuſchließen mußte. Schwanitz hat am 
Sonnabend Mittag W. an einem Fenſter des genannten Hotels 
geſehen und ſich 15 Minuten lang mit ihm unterhalten. Hiernach 
unterliegt es keinem Zweifel, daß Wieland mit Wetzel identiſch iſt. 
Ferner ſteht feſt, daß die Handſchrift in dem Fremdenbuche dieje⸗ 
nige Wetzels iſt. Bis zur Stunde iſt der Aufenthalt des Mörders 
nicht ermittelt worden; ſämmtliche Bahnhöfe in der Nähe Char⸗ 
lottenburgs find polizeilich GER Merkwürdig erſchien es, daß 
die Schüſſe bei Verübung des Mordes nicht gehört worden ſind; 
doch auch dies iſt aufgeklärt worden: der Mörder hat erſt ſein 
Opfer niedergeſchlagen und dann einen Tuchballen über daſſelbe 
gedeckt. Unter dieſem ſind die Schüſſe nicht gehört worden. W. 
iſt als ein Subjekt von ziemlich üblem Rufe bekannt und auch be⸗ 
reits einmal wegen Betruges ſteckbrleflich verfolgt worden. Seit 
etwa Jahresfriſt hat er ſich indeſſen in Berlin nicht mehr ſehen 
laſſen. Er beſitzt dort Verwandte, die jedoch von ihm durchaus 
nichts wiſſen wollen. 


AL 


WMorgenausgabe bis 5 


Lokales. 


Poſen, 25. Auguſt. 

— b. Ueberfallen. Auf dem Graben wurde geſtern Abend gegen 

8°/, Uhr ein Herr, als er aus der Badegaſſe kam, von mehreren 
Strolchen angerempelt und geſchlagen, ſo daß ihm die Naje jtarf 
blutete. Die Thäter ergriffen ſofort die Flucht und konnten nicht 
eingeholt werden. 
Eb. Gerückt. Geſtern Abend hat ein Viktuglienhändler mit 
ſeiner Feil ſeine Wohnung im Keller eines Hauſes in der Pauli⸗ 
ſtraße heimlich verlaſſen. Seit Anfang Juni dieſes Jahres wohnte 
er dort, und für die ſeitdem verfloſſene Zeit ſchuldet er der Wir⸗ 
thin die Miethe. Er hat jetzt nur einzelne Möbelſtücke und einen 
Vorrath von Brot, Semmeln, Milch ꝛc. zurückgelaſſen. 

— b. In St. Lazarus iſt geſtern die Pflaſterung auf der 
Breslauer Chauſſee beendigt worden; morgen ſoll mit der Pflaſte⸗ 
rung der von der Urbanowskiſchen Fabrik nach der Bahnkunſt⸗ 
mühle führenden Straße begonnen werden. 

Eb. Diebſtähle. Am Montag wurden einem Arbeiter von 
hier in einer Deſtillation in der St. Martinſtraße ſeine ſämmtlichen 
Legitimationspapiere geſtohlen. — In der Bie von Sonnabend zu 
Sonntag wurde einem Kaufmann in der Breitenſtraße ein Hand⸗ 
wagen entwendet, der etwa 10 M. Werth hat. Auf der Viktoria⸗ 
ſtraße wurde in voriger Woche einem Tiſchler aus St. Lazarus 
von einem Wagen ein Küchenſpind geſtohlen. In keinem dieſer 
Fälle iſt der Dieb ermittelt worden. a b 

* Mus dem Polizeibericht von Dienſtag. Verloren: ein 
Zehnmarkſtück. Gefunden: eine Wagenkette. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 26. Auguſt. 

Bernhardinerplatz: Der Ztr. Roggen 11.50 M., Weizen 
17. M., Hafer 9-95. "Kaufluft 
rege, Preiſe feſt, Stimmung matt. — Neuer Markt: Die kleine 
Tonne Aepfel 1,20 —1,75 M., Birnen 1,10—1,25 M., die Tonne 
blaue Pflaumen 1,25 —1,50 M., gelbe Pflaumen 1,25 2,25 M. 
— Alter Markt: Der gr Kartoffeln angeboten mit 3,50 M., 
abgegeben mit 2,50—2,755 M. Die Mandel Weißkraut 1—1,40 M. 
1 leichte Gans 3,25—3,75 M., 1 . fette Gans bis 7 M. 
1 Paar junge Hühner 75 Pf. bis 1 M., 1 Paar große Hühner bis 
3,25 M., 1 Paar Enten bis 3,75 M. Die Mandel Eier 60 Pf., 
1 Pfd. Butter 1—1,10 M. Die Metze Kartoffeln (3¼ Pfd.) 15 Pf., 


1 * weißes od. blaues Kraut 8-10 1 -- 
2 Pfd. Schnitt⸗ oder Bacon 15 . und Pee 1 0 


bl 
Aide 15.20 M. 5 


bes, neuer rn M. bez. — Winterrübſen p. 1000 Kilo 
a => M. b interraps p. 1000 Kilo loko 235 bis 

au, p. 100 Kilo foto ohne Faß bei 

1 1 1 7 61,5 M. Br., p. Aug. 61,5 M. 


Spiritus matter, p. 10 000 Liter⸗Proz. lolo 


Br., p. Sept.⸗Okt. 


1 Apritofe 5 Pf. 3 Stück 10 Pf. 1 Pfd. 6 == 
eldbirnen 5 „ Pf., 1 Pfd. 5 fel 15 — Vi kt: - | ohne en 7oet 52 M. bez. p. Aug. u. p. Aug.⸗Sept. 70er 51.8 
ſchweine 45 Stüc, in den Kribaiftäden 30 Sic 2 er Bir. le — ge nom. p. Sept⸗Okt. 70er 195 n. nom, p. April-Mai 1892 
ewicht Prima bis 49 M. Kälber 12 Stück, das oer 49.5 M. nom. — Angemeldet: Nichts“ — Re Nita 
Pfd. lebend Gewicht bis 40 Pf., Hammel 120 Stüc das ed le preife: Roggen 240 M., Spiritus 70er 51,8 M. — chtamtlich 
bend Gewicht 28—30 Pf., Rinder, um 7½ tück, der Ztr. Hering ſteigende Tendenz. Schottiſcher Crownfull 2 M. tr. 
lebend 1 20-29 . Die Te 75 f bis 1 M.— bez. Crown Mattfull 32-36 N. tr. bez, Mediums 33-37 l 


0 Pf., ae 60—70 N geräu⸗ 
0 Pf., Schmalz 9 65 
Paar gebrüßte und teekntite RR 0,90 —1 M — Sa⸗ 
friſch geſchoſſene Enten 2,50 M., 1 
tebhühner (RE: nicht ausgewachſene) 1,75—2 M., 1 große, 
gemäſtete fette Gans 7 M., 1 leichte Gans 93,75 M., 1 Paar 
22751 1 90 Enten 3— 3,75 M., 1 Baar * junge Hühner 70 
a 1 Paar große Hähne 3.75—4 M. Die Mandel Eier 
=; Pf 1 Pfd. Butter 11,10 M. Die Metze Kartoffeln (3½ 
Vid. 15 Pf. Die Metze blaue Pflaumen 20 Pf. Die Mandel 
Gurken 35—45 Pf., 1 Liter Preißelbeeren 20 Pf., 1 Liter Blau⸗ 
12 » Pf. a Pfd. meer a Br, Nahe Birnen 5 — 15 Bi 
laue aumen 10— elbe Pflaumen 10—20 
Pfd. Weintrauben 50—55 Pf. 8 DI 


Handel und Verkehr. 


— Berlin, 25. Auguſt. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
22. Auguſt. 


Aktiva f 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
ländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mark 


berechnet . Mark 948 968 000 Zum. 17 351 000 
2) Beſt. an Reichskaſſenſch. s 55 000 Zun. 552 000 
3) do. Noten anderer Banken = 9 929 000 Abn. 901 000 
4) do. an Wechſeln = 478704000 Zun. 1 721 000 
6 5) do. an Lombardforderung. = 89 589 000 Abn. 6 926 000 
do. an Effekten = 8 001000 Bun. 1197 000 
7) do. an ſonſtigen Aknven = 5 39 655 000 Zun. 1273 000 
aſſiva. 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 
9 der Reſervefonds s 29 003 000 unverändert 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. = 914922 000 Abn. 3 751 000 
11) der 1 5 — tägl. fälligen 
Verbindlichteiten⸗ 521 335 000 Zun. 17 185 000 
12) die ſonſtigen Paſſiva . = 740 000 Abn. 15 000 


Der mit dem 22. Auguſt ſchließende Wochenausweis der Reichs⸗ 
bank macht in allen ſeinen Theilen einen ſehr guten Eindruck, er 
würde auch an der Börſe eine größere, vor allen Dingen ſehr be⸗ 
ruhigende Wirkung gehabt haben, wäre die Börſe nicht ſo peſſi⸗ 
miſtiſch veranlagt. In dem Ausweiſe hat zwar der Beſtand an 
Wechſeln einen Zuwachs von 1,7 Millionen erfahren, dagegen ließen 
die Lombard⸗Forderungen um 6,9 Millionen nach und die Giro⸗ 
Einlagen vermehrten ſich um 17,2 Millionen. erner iſt hervor⸗ 
zuheben, Au der Metallbeſtand der Bank um 17,3 Millionen 5 
nahm. Der Kapitalzufluß iſt ein bedeutender, während ſich in 
tortefpondirenden Woche des Vorjahres ein Abfluß an Kapital 
Nen Zu bemerken iſt noch, daß ſich der Betrag der umlaufenden 

oten um 3,7 Millionen verringerte. Die ſteuerfreie Noten-Reſerve 
zeigt eine Ueberdeckung. 


Marktberichte. 


Berlin, 25. Auguſt. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be: 
Yu: der ſtädtiſchen apa en⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.! Morktlage. Fleiſch. 
Bei mäßiger Zufuhr verlief der Markt ruhig. Preiſe zeigten ſich 
fe, 209 f für 5 beſonders für Bakonier noch etwas 

und Geflügel. Wild jeder Art knapp und gefragt. 

Zabmes Geflüget reichlich und nur zu niedrigen Preiſen unterzu⸗ 
ringen. Fiſche. Ausreichende 1 ei ziemlich lebhaftem 
Geſchäft wurden befriedigende Preiſe erreicht. Für Krebſe flauer 


Markt. Butter und Käſe. Unverändert. Gemüſe. Unver⸗ 
ändert. Obſt. Reichliche Zufuhr, ſchleppendes Geſchäft. Aepfel 
und Birnen billiger. 


Fleiſch. gab Ia 58—62, IIa 50—54, IIa 38-46, Kalb⸗ 


fleiſch Ia 56—65 M., IIa 42—54, Hammelfleiſch Ia 58—62, IIa 48 55, 
Schweinelleiſch 54—60 60 M., Bakonier do. 50—51 
Wi Rehe v. ', Kilo. 0,50 0,85 1 75 Nothwild p. 


Kilo 35.45 Pf., Wildſchweine p. ½ Kilogr. 30 — 40 Pf., Damwils 
p. ½ Kilo 46—47 Pf., Wildenten 1,75 M. 

Zahmes Geflügel, M. 55 Ge junge, p. St. 2,50— 3,50 

M., Enten 0,90—1,25 Puten 2,50 — 2,90 M., Hühner, alte 
0,90—1,25 M., do. unge 175 70 M., Tauben 30 — 50 Pf., Zucht⸗ 
baue er bis 0,80 M, Kapaunen — M. 

Fiſche. Hechte 80—87 M., do. große 50 M., Zander — 
M., Barſche 50—81 M., Karpfen, große, — M., do. mittelgroße, 
91 D, do. kleine — M., Schleibe 107 — 108 M., Bleie 64—69 
Aale, große 80—89 M., do. mittelgr. 7781 M., do. kleine 35—71 
= Qua J e mi 10 Karauſchen 64—76 M., Wels 40 M., Roddow 


Saat tbie ere. Krebſe, große, über 12 Ctm., p. Schock 7 
bis 10 M., do. 10—12 Ctm. 3—5 M., do. 10—11 Ctm. 1,50—2 M 
\ ., pomm. u. pol. Ta. 104—108 M., do. do. 

2er Hofbutter 8085 M., Landbutter 65 bis 
oln. — 


Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. 2,60—2,80 M., Prima 
Kiſteneier mit 8¼ pCt. 2 2 a 1 4 Kiſte Nabalt 745290 M., 
Durchſchnittswaare do. 2 v. Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, er 50 Kilo Pe 75 M., do. weiße 
xunde 2,50—3 25 M., do. blaue 3,50 M., do. N 75 
Mohrruͤben, lange, p. 50 Ltr. 1,50 M., do. junge, 
bis 8 M., do. Karotten, p. 50 Ltr. 3—5 M., Kohlrüben p. Schock 

Peterſilie p. Bund 0,50 M., Selleri e, groß p. Schock 
ar I, "Sagen p. 50 Liter 6,00—7,00 ME, Gurken, Zerbſter per 


Obſt. Musäpfel Du Liter 3,00—4,00 

5 50 Kilo 1825 ust ieh 801 ‚50 Siter 20 dier 
irne per 50 Liter 30 er 5 pe irne p. 50 Liter 3880 N 
580 50 1 5 Liter 6.00 Poren hieſige 1 Tiene 
a ne v, Kilo — lo 0,15 
Sn, Wel p. f Kilo 0,20— 0,25 


f., Aprie oſen p. 
\ Fern 25. Aug. [An der Börſe.] Wetter: Bewöllt. 
e er + 16 Gr. R. Barometer 28,2. Wind: W. 

75 flau, Re 1000 Kilo loko obne Handel, p. Sept.⸗ 

Okt. 281,5 M. Br., Okt.⸗Nov. 229 M. Br. — Roggen flau, 
p. 1000 Klo lolo 210-238 P 246 . nom, 
. Sept.⸗Okt. 232 M. bez., p. 2275 M. p. 
Gerſte, Märter p. 1000 Kilo loco 


ov.-⸗Dez. 2245 M. Br. — 
160.176 M. bez. — Hafer p. 1000 Hilo loto alter 175 —180 M. 


Bert“ 


(Oſtſee⸗Ztg.) 


e | tranſ. bezahlt, Oſtküſten Voll⸗ 39—41 M. tr. bez. 
Marktpreiſe zu Breslau am 25. 5 uſt. 


Feſtſetzungen ering. Ware Natv.25, wet 28 
der ſtädtiſchen Martt⸗ Höch⸗ Nie⸗ Weizen feiter Spiritus höher N 
3 rigſt. do. Auguſt 249 — 4 er loto o. Faß 54 50 53 90 
Notirungs⸗Kommiſſion. do. Septbr.⸗Oktbr. 23“ — 235 50 70er Aug Septör 54 70 83 70 
Weizen, \ alter 217722 Roggen feſter > 20er Sepbr.⸗Oktbr. 51 90 50 90 
weißer, f neuer 24 20 23 9023 30 22 80 20 80 [do. Auguſt 249 501249 5070er Oktbr.⸗Novbr. 51 30) 50 60 
Weizen alter 25 20 25 — 240 24 20 123 70 2 20 do Septbr⸗Ottbr. 238 25237 2570er Nov Dez 51 — 49 90 
gelber h neuer | pro 24 10 23 80 [23 3) 12280 21 802080 Rüböl feiter 70er Apri-Mai 51 6) 50 60 
Roggen 100 12430 8 2 10 22 80 21 80 20 80 do. Ferse Ottbr. 6 8 60 80 Wafer 2 
Gerſte alte 17 50 17 — 16 50 16 10 [15 5, 15 — do. 5 f Re sel 2 do. Auguſt 170 —|168 50 
lo 1 - — | — — [| 15 80 15 30 | 1: 80 | 1430 udigunn im 50 in‘ 
52 galten gi 17 40 17 20 17 — | 16 80 16 99 16 40 Kündigung in Spiritus der 590,000 Otr., (50er) —, WO Liter 
Hafer neuer 1520 14 70. 14 20 13 7014 — — Kris; Berlin, 26 Auguſt N onrte, Note 25. 
Erbſen 19 18 30 517 50 17 — 16 50 16 — * pr. August. 249 75 245 — 
Feſtſetzungen der Handelskammer-Kommiſſion. Septbr. „Oktbr. 239 — 235 50 
feine mittlere ord. Waare. . pr. Auguſtt 250 — 250 — 
Raps per 100 Kilogr. 26,4 245) 20,50 Mark. do. Septbr.⸗Ottbr. 240 25 237 — 
Winterrübſen. 35,0 20 1999 Dypiritus (Nach 5 Nottrungen. Lot.. 25 
Zuckerbericht der . Börſe. do. Ter 54 50 53 90 
N a reifbare Wuare bo, 7087 Sa Septbr. 54 80 53 80 
it He rbrauchsſteuer do. 7er Septbr.⸗Oktbr. 51 90 51 — 
24. Auguſt. 25. Auguſt. = BE Sf e 50 40 3 5 
sein Brodraffinad 28.50 29,00 M 28.59. 29.00 M. t Dez 0 
in Brodraff be 28.25 M 28,25 M. do. 70er Avril⸗ Mai. 51 60 51 — 
Sem. Raffinade „28,75. M. 5 28,75, M. Br 5 
ga 27.00—27 50 M. 27. 0.—7.50 M. ae 1 Anl. NE 90 05 40 Be Sich 1 63 90 64 75 
ee . 4 Wandbrf. 101 10 110 Ungar 4. Golbrente 88 8 89 — 
155 Ungar. 4 Goldrente 88 9089 — 
Tendenz aun 26, Saul Zormittage 11 br: Sehr ef Pof. 320 Pfandbr. 94 30 94 50 — — 5“ Papierr. 86 30) 86 60 
24. Auguſt. 25. Auguſt Poſ. l 101 40 101 40 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8147 25148 10 
Branuliriet Zuger ia „ TRAUN Poſen. Prov. Oblig. . — — —Heſt fr. Staatsb. 3 0 50.119 60 
Rormnzud. Rend. 92 Proz. 1820-1850 M. | 1820-18,50 M. Seſtr. Yantnoten 171 40,7 80 Sombarben 1 75| 42 75 
dio. Rend. 88 Proz. 17,20 17,70 | 155 1770 M Oeſtr. Silberrente 77 40 75 801 Neue Neichsanleibe 23 60. 83 50 
Vachpr. Rend. 75 Broz. 13.50 15.00 M. 13.50 15.00 SM. Ruſſ. Banknoten 204 30/207 40 Bondsitimmung 


Tendenz am 25. Auguſt, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. Preiſe 


zeitweiſe nominell. 
amburg, 24. Auguſt. [Kartoffelfabrikate.] Tendenz: 
Feſt. Kartoffelſtärke. Prima⸗ 


Notirungen p. 100 Kilogramm. 
waare prompt 2626,50 M., Lieferung 26,00 — 26,50 M. Kar⸗ 


toffelmehl. Primawaare 25,50 bis 26,00 M., Lieferung 26,00 
bis 26,50 M., Superiorſtärke 26,50 — 27,0 M., Superiormehl 
26.50 — — Dertrin weiß und gelb prompt 32.00 


00 M. 
bis 32,50 M. — Capillar⸗Syrup 44 BE. prompt 30,00 — 31,00 
Mark. — Traubenzucker prima weiß geraſpelt — Mark. 


Telegraphiſche Uachrichten. 

Paris, 26. Auguſt. Nach Mittheilung Hurards, des 
Deputirten für Martinique, ſind die durch einen Cyclon ange⸗ 
richteten Verwüſtungen ungeheuer. Die geſammte Bevölkerung 
iſt darnach an den Bettelſtab gebracht, alle Anpflanzungen 
ſind vernichtet; ohne die von den Nachbarinſeln herbeigeſchafften 
Lebensmittel wäre die Bevölkerung dem Hungertode preisge⸗ 
geben. Die großen Fabriken ſind vollſtändig zerſtört, alle 
Straßen und Landungsbrücken vernichtet. Die Zahl der Todten 
beläuft ſich auf mindeſtens 500, der materielle Schaden wird 
auf 50 Millionen Franes geſchätzt, der Handel iſt gänzlich 
lahm gelegt. 


Newyork, 26. Auguſt. Nach einer „Herald“ Meldung 
aus Valparaiſo vom 25. Auguſt ſcheint keine der ſich gegen⸗ 
überſtehenden Armeen geneigt, die Feindſeligkeiten ſofort zu 
erneuern. Heute waren nur unbedeutende Scharmützel. Ge⸗ 
neral Canto dürfte vorausſichtlich ins Innere marſchiren, um 
eine geſchütztere Stellung behufs direkten Angriffs auf die 
Stadt zu erlangen. Balmaceda dürfte verſuchen, den Gegner 
die Rückzugslinie nach den Schiffen abzuſchneiden, um dann 
die Kongreßtruppen völlig zu vernichten. 


ir. enge 


Döchiter 
Weizen N niedrigite 1 pro 
Roggen böchſte n 


Gerſte 
Hafer 


M., Birnen, 1 Rind 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
18 den 26. Auguſt. 
eine W Pro 100 85 W. erb. W. 
gramm. 
Weizen * 60 Pf. 3 M. 6 Pf. 23 M. 50 Pi 
— en . 23 50 = = 80 = „ — 
e e e 0 
ee d e 
artoffeln Ei 5 = 59 = De — = = = 


Die Markikommilfen, 


Börfe zu Poſen. 


Boten, 26 Auguft. :Autiiwer Gorſenler icht 
Spiritus dekindtg: —.— L. Reaulfrungspreis poet, 72.50 
70er) 52,50, (Loko ohne Faß! (50er) 72 50, (70er) 52,50 


sen, 26. . 


Privat⸗Bericht.! Wetter: ſchön. 
öher. Loto ohne Faß (50er) 72.50, Jer) 52.50, 
5 8 0er) 72.50, (70ex) 52,50, September (50er) 72,57, (Tuer) 


VBörſen⸗Telegramme. 


Berlin, 26 Auguft 


Ruſſ ts BdlrPfdbr 96 — 96 — ſchwach 


Iitpr. Südb. F. S. u 72 89 73 60 J Gelſenktrch Kohlen. 159 25 152 75 


timo 

Dux⸗Bodenb. Eifb 216 10 217 75 
„86 60 
„83 — 
„154 251155 25 

undelsgeſell 127 751129 25 

140 80 a 75 j 
Diskont. Kommand. 167 90 16 
Königs⸗ u. Laurah. 114 25 114 50 
Bochumer Gu ——— 60.112 75 


1 8 751108 90 
Marienb. Mlaw dto 52 10, 53 75 
Italleniſche Rente 89 75 
Ruſſagtonfunl 1880 — 7 
Ao. zw. Orlent. An 64 40 
um. 4% Anl. 83 25 — 
Türk. 1% konf. Anl. 18 — 18 
Bi. Spritſabr. B. — —| — 
Fruſon Werle 140 40141 50 
Schwarzkopf 230 50231 — 
Dortm St. . U 64 60 65 25 
Inuwrz. Steinſal 30 —| 
Nachbörſe: 
Kommandit 168 — 


Elbethalbahn „ 
Galizier * 
Schweizer Str... 
Berl. 
Deutſche B. Akt. 


No Mai 
— 30 50 F. Bk. SER © 
Staatsbahn 118 25 


Stettin, 28. Auguſt (Teiegr. Agentur B. Heim ann, Poſen.) 


Weizen unverändert Spiritus feſter 


(Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


85 


6 90 
75 


Kredit 147 25 58 Sisto 


Not. 25 


| 
ver loko 70 Me. Abg. 52 80 


do. Auguſt — — . — — 52 — 
do Sept⸗Okt. 232 — 231 50] „Auguſt⸗Sep. „ 52 50 51 80 
Roggen unverändert „Sept.⸗Okt. „ 50 3 49 50 
do. August 245 — 246 — 
do. Sept.⸗Okt. 233 — 232 — [Petroleum 
Rüböl ruhig do. per loto 10 85 10 85 
5 Auguſt 61 — 61 50 

o. Septr.⸗Oktbr 61 — 61 50 


Petroleum loco verſteuert Ufance 15 p&t. 


E Berom d. U Br. | | 
Stationen. „ Blind. | 
rebuz. in mm. | 


Mullaghmor. | abe € 
Aberdeen 0 er bededt 
g 5 750 SSW 1 beiter 
Kopenhagen 757 SS Wẽ 3 wolkig 
Stockholm. 751 SW 2 heiter 
Haparanda 754 O 2 bedeckt 
Betersdurg 751 NW 2 heiter 
Moskau 754 SSW Z wolkig 
Tork Queenſt. 7:9 SW 5 Regen 
Cherbourg. | 769 SB Ar fig 
nelder . 757 SW 4 bedeckt 
Sylt 755 SW 3 Regen 
Dambur 759 SW 2 bedeckt 
Swinemünde 760 WSW 3 wolkig 
Nenfahr w. 758 WNW 2 beiter 
Memel. 754 SSW 3 wolkig 
Faris 762 SSW halb bedeckt 
Münſter 760 SW 4 bedeckt 
Tarlsrube 764 S 2 Dunſt 
Wiesbaden 763 | 5 halb bedeckt 
München 766 till wolkenlos 
Shemnip : 1769 SW a bedeckt 
Berlin 761 SB 2 wolkig 
Wien 766 W 2 woltenfog 
Breslau 764 SW I wolkenlos 
Ile d Alx 761 SS 18 — 
73 ; | 765 NO 1 wolkig 
Trieſt 765 ſtill wolkenlos 


) Nachts Regen. 
Ueb der Witterun 


| 


Wetterbericht vom 25. Auguſt, 8 Uhr Morgens. 


emit 
Wette r. . Cel 


erſicht 
Das barometriſche Maximum, welches —— über Südweſt⸗ 


europa lag, iſt oſtwärts nach der 
8 die barometriiche 
kungskreis über die britiſchen 


engegend fort 3 
Depreſſion im 5 ihren Wir⸗ 
Inſeln und das Nordſeegebiet aus⸗ 


gebreitet 92 wo die Winde aufgefriſcht ſind und faſt überall Regen⸗ 


wetter cht. 
iſt das 
indeſſen dürfte 
a demnä 
en deutſchen Stationen liegt die Temperatur 1 
Mittelwerthe, nur Memel iſt um einige Grad zu warm. 


492 die trübe Witterung im 


eutſche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Höftel) in Poſer. 


1 55 Bei wenig veränderten Tempergturverhältniſſen 

etter, außer im Nordſeegebiete, Ken und vielfach beiter. 
Nordweſten mit Re⸗ 

ſt über das nördliche e ausbreiten. In 
—4 Gr. unter dem 


